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Vom KriegSsehanpiatze .
Berlin , 8 . Sept . (Ausmg aus dem Bericht des 10 . Armee -Korps

über die Schlacht bei Vionville am 16 . August 1870 . Schluß .)

Frische Truppen — die 20 . Infanterie - Division — griffen aber alsbald

neck 3 Uhr in das Gefecht ein u . nahmen wieder Besitz von dem Walde ,

in welchem sich einzelne Abtheilungen der Brigade Lehmann noch gehal -

ten harren . Die bei der Brigade Lehmann befindliche 1 . sclrwere Bakterie

von
"
n
^ des Artillerie -Regiments Nr . 10 war bei dem Beginn des Gefechts in die

Chiffre
"

RaU der reitenden Batterien westlich Vionville eingerückt und nahmehren¬
stein L Men Antheil an den schon oben erwähnten Kämpfen . Das 9 . Drago¬

ner-Regiment war getheilt auf das Schlachtfeld gerückt . Sämmtliche Es -

Igtrons hatten wiederholt im Granatfeuer ausgehalten und die Bewegun -

tv. der anderen Waffen soutenirt . Die 20 . Infanterie - Division und die

orps-Attillerie hatten Thiaucourt erreicht , als ihnen um 11 1h Uhr der

Beseht zuging , nach dem Schlachtfelde abzurücken. Die Korps -Artillerie

wurde durch Leutnant von Podbielski sodann speziell aus der Marschko -

fonne vorgeholt und traf schon um 2 'V Uhr ein . Es eröfsneten die 5 . u.
6. leichte Batterie aus einer Aufstellung westlich Tronville das Feuer ,
rückten dann weiter vor bis über die Straße Mars - la -Tour -Bionville

hinaus, von wo aus sie erst langsam zurückgingen, als der später zu er¬
wähnende Angriff der 38 . Infanterie -Brigade abgeschlagen war u . nach¬
dem sie gegen eine Verfolgung Seitens des Feindes gewirkt hatten . Die
5. und 6 . schwere Batterie waren in die Nähe des Bois de St . Arnould

duigirt, um sich dem 3 . Korps in den Kämpfen bei Rezonville auzuschlie-

ßen , und hatten hier namentlich der feindlichen Infanterie bedeutende Ver¬

luste beigebracht , deren Feuer bis in die Batterien hineinrcichte . Oberst -

Leutnant Kotta wurde hier verwundet . In beschleunigtem Marsche war
General von Kraatz mit seiner Division der Korps - Artillerie gefolgt und

hatte sofort mit den eintreffenden Bataillonen in das Waldgefecht nörd¬

lich Tronville eingegrisfen . An der Spitze befanden sich die Truppen der 39 .
Infanterie -Brigade unter General von Woyna . Der Wald wurde durch
das 1 . und 2 . Bataillon dcö Regiments Nr . 79 besetzt , während das 1 .
und 2 . Bataillon des Regiments Nr . 56 n . das Füsilier - Bataillon Regi¬
ments Nr . 79 bei Vionville zur unmittelbaren Unterstützung des 3 . Armee -Korps

Verwendung fanden . Die 40 . Brigade rückte darauf nach dem Walde
Müi , verstärkte die Besatzung desselben durch das Regiment Nr . 17 und
nahm nüt den beiden Bataillonen Regiments Nr . 92 , so wie dem Jä¬

ger - Bataillon Nr . 10 eine Reservestelluiig südlich des Waldes . Die Ba¬
taillone . welche in den Wald vorgegangen waren , hatten heftiges Granat -
uttb Mitraillcusenfeuer anszuhalten . Von der Artillerie der Division wa
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ren die 3 . leichte und die 3 . schwere Batterie dem 3 . Armee -Korps zur
Unterstützung zugetheilt worden und nahmen westlich Flavigny zwischen
der 1 . und 3 . reitenden des Feld - Artillette -Regiments Nr . 3 Stellung .
Die 4 . leichte und die 4 . schwere Batterie blieben in Verbindung mit
der 20 . Infanterie - Division und wirkten feit 4 3/ i Uhr aus einer Position
nördlich Tronville , ans welcher sie vorübergehend noch weiter vorgingen .
Aus dem linken Flügel waren die Brigade Barby , so wie die von St .
Hilaire frühzeitig herangerückte Garde - Dragoner -Brigade Graf Branden¬

burg mit der Garde -Bakterie Planitz bereits nördlich Mars -la -Tour vor¬

gegangen , als frische feindliche Kräfte zum Znrückgehen zwangen . Die

Regimenter der 8 . Kavallerie -Division , welche noch eine Attaque gemacht
aalten, gingen bis nördlich Puxieux , die Brigade Graf Brandenburg bis

westlich Mars - la -Tour ; letztere ermattete hier die von St . Hilaire im

Anmarsche befindliche 38 . Infanterie - Brigade , General Wedell , bei wel¬
cher sich der Divisions -Kommandeur , Generalleutnant von Schwartzkop -

pen , befand . Gegen 12 ' /r Uhr war der Brigade der Befehl zugegangen ,
unter Zurücklassung eines Bataillons auf das Schlachtfeld zu rücken. Bald
nach 4 Uhr langte die Brigade westlich Mars -la -Tour an , und nach kur¬

zer Ruhe erhielt dieselbe den Befehl , über Mars - la -Tour gegen den rech¬
ten Flügel der feindlichen Stellung vvrzugehen . Der Feind hatte eine
überaus starke Position auf den Höhen , von welchen derselbe ein heftiges
Artilleriefeuer eröfsnete , sobald das Regiment Nr . 16 aus Mars - la -Tour
debouchirte. In vorttefflicher Ordnung apancirtcn die Bataillone , das
Füsilier - Bataillon auf dem rechten Flügel , links daneben das 1 . und da¬
neben die 7 . und 8 . Kompagnie , während die 5 . und 6 . Kompagnie in

nördlicher Richtung gegen la Gregore vorgingen . Die nächsten Anhöhen
wurden erstiegen , Mitrailleusen - und Gewehrfener empfingen die Batail¬
lone auf so bedeutende Entfernung , daß ein Erwidern des Feuers un¬

möglich war . Nach kurzer Rast wurde die Bewegung fortgesetzt. Man
mußte nun in eine tief eingeschnittene Schlucht hinab , welche vorher dem
Anqe entzogen war . Während das tapfere Regiment auch den letzten Hong

hinaufzuklettern begann , traten nicht nur in der Front die feindlichen In¬

fanterielinien auf 150 Schritt entgegen , sondern aus einer Qucrvertiefung

drangen feindliche Abtheilungen gegen die Flanke vor . Die Kräfte der

Mannschaften waren erschöpft , und der Regiments -Kommandeur ordnete

den Rückzug an . Dieser erfolgte andauernd und wenn auch aufgelöst , doch
mit Ruhe bis hinter Tonviüe . Auch die 5 . und 6 . Kompagnie , welche
in einem Gehölze sich festgesetzt hatten , wurden nun genöthigh zurückzu¬

gehen . Oberst v . Brixen siel hier . Als am andern Tage die Todten be¬

erdigt wurden , fand man auf der vom Feinde besetzten Höhe jenseits der

Schlucht die Leichen von 5 Offizieren , 1 Portepee -Fähnrich und zahlrei¬

chen Mannschaften des Regiments . Gewiß der beste Beweis von der un¬

übertroffenen Bravour der Bataillone . Rechts von dem 16 . Regiment
waren das I . und Füsilier - Bataillon des Regiments Nr . 57 gegen die

Höhen vorgegangen , letzteres im 2 . Treffen , die 2 . und 3 . Kompagnie
des Pionnier -Bataillvns dir . 10, welche sich dem Regiments -Kommandeur

zur Disposition gestellt hatten , auf dem rechten Flügel . Auch . hier die

größte Bravour im Vordringen gegen die Front der starken feindlichen

Position , trotz des heftigsten Granat -, Mitrailleusen - und Gewehrfeuers ,
aber auch hier waren die Kräfte gebrochen, als der weit überlegene Feind

gegen die schon sehr geschwächten Bataillone zum Gegenstoß vorbrach .
Die Pionnierc hatten sich in den östlich gelegenen Waldparzellen festge¬

setzt und den Angriff unterstützt . Das Regiment sammelte sich gleichfalls

hinter Tronville . Der Brigade -Kommandeur , General v . Wedell , hatte
den Angriss feiner Regimenter persönlich gesühtt und war verwundet wor¬

den, sein Pferd wurde durch 2 Kugeln getroffen . Die 2 . schwere und die

2 . leichte Batterie unter Oberst -Leutnant Schaumann hatten das Gefecht
der Infanterie aus einer Position östlich Mars - la -Tour nach Kräften

unterstützt . Bon der Garde -Dragoner -Brigade hatte das 1 . Gardc -Dra -

goner -Regiment im Augenblick des ZurückweichenS unserer Infanterie
eine sehr kühne , aber von schweren Verlusten begleitete Attaque gegen
die feindliche Infanterie des rechten Flügels gemacht, während die Schwa¬
dronen des 2 . Garde -Dragoner -Reg . zum Schutze der Artillerie wiederholt

vorgingen . Der kommandirende General wurde von der Ansicht geleitet , daß
der Feind auf Verdun zurückgehen wolle, u . während er einerseits gezwungen
war . feine Brigaden so vereinzelt ins Feuer zu schicken, um dem Feind keine

Zeit zum Abmarsche zu taffen und möglichst viele feindliche Kräfte fest

zu halten , hatte er gleichzeitig der 5 . Kavallerie -Division den Befehl ge¬

geben , den äußersten feindlichen rechten Flügel zu umfaffen . Die Brigade
Äarby , das 10 . Husaren - und das 13 . Dragoner -Regiment , welchen sich
das zur 20 . Infanterie -Division gehörige 16 . Dragoner -Regiment an¬

schloß, führten die Bewegung aus . Es kam nördlich Mars - la -Tour zu
einem bedeutenden und glücklichen Kavallerie -Gefecht , in welchem nament¬

lich mehrere Regimenter der französischen Garde -Kavallerie geworfen wur¬
den ; der Kommandeur der feindlichen Division , ein Regiments -Komman¬

deur und eine Anzahl anderer Offiziere wurden gefangen . Unsere Kavalle¬

rie hielt bis zur einbrechenden Dunkelheit das Gcfechtsfeld besetzt . Auf
allen Punkten des Schlachtfeldes trat mit der Nacht Ruhe ein . Das Ar¬

mee-Korps lagerte mit seinem Gros bei Tronville , den Wald nördlich
mit den Vorposten besetzt haltend , die Kavallerie -Division auf dem sinken

Flügel . Die Verluste des Korps an diesem Tage waren groß . Die Ge -

sammtsumme derselben berechnet sich bei der 19 . Infanterie - Division aus :

112 Offiziere , 3764 Mann , 99 Pferde ; bei der 20 . Infanterie -Division

auf : 56 Offiziere , 1256 Mann , 104 Pferde ; bei der Artillerie auf :
5 Offiziere , 136 Mann , 175 Pferde . Die 5 . Kavallerie -Division verlor

59 Offiziere , 949 Mann und über 400 Pferde . Dabei find die Verluste
der Garde - Dragoner nicht inbegriffen . Der Zweck des Tages war er¬

reicht ; die französische Armee war auf ihrem Rückzüge festgehalten . Nach¬
dem der Feind aus seiner ersten Linie bei Vionville hinausgedrängt war ,
wurden gegen seine außerordentlich starke Hauptposition durch unsere an

Zahl schwächeren Truppen so energische Angriffe gemacht , daß er seine

ganze Ueberlegenheit aufbieten mutzte , um die Stellung zu behaupten ,
während sein äußerster Flügel , die Kavallerie , vollständig geworfen wurde .
Das Resultatdes 16 . ist erst am 18 . vollständig ausgebeutet worden , anwelchem

Tage dem lO .Armee -Korps die schöneAufgabe zuTheil wurde , im entscheiden¬
den Augenblicke, als unsere Garden im heißen Kampfe die Höhen von St .

Privat stürmten und um den Besitz stritten , mit kräftigem Stoß den letz¬
ten feindlichen Widerstand brechen zu Helsen und den Besitz der Position

zu sichern. Das 10 . Armeekorps hat zum ersten Male feit seiner Or¬

ganisation dem Feinde gegenüber gestanden ! Truppen aus der Provinz

Hannover , braunschweigische, oldcnburgische Regimenter haben neben sol¬

chen auS altpreußischen Provinzen gefochten in wetteifernder Tapferkeit ,
und diese gemeinschaftliche Feuettause des Korws wird alle Truvventheile

in unzertrennbarer Waffenbrüderschaft für immer fest verbinden .

Drabtdericdte .
X Frankfurt a . M . , 10 . Sept . Oefterr . Kreditaft . 240 ' ,4 , StaatSb .

334 , Lvmb. 178 ' / - , ital . Rente — . , oftr. Silberrente 53 , öfterr . 1860er

Loofe 73 ' /r , Amerikaner 93 ' /s , bad . 4 ' /rproz . Oblig . — , 5proz . 95 ' /s ,
4proz . Loose 103 ' /z , Wechsel auf Wien 947 « , neue daher . 5proz . — .

XX Rheims , 9 . Sept . , 8 II . 5 Min . Nachm . Tie Armeen setzen
ungehindert ihren Vormarsch fort .

X » Paris , 10 . Sept . Die Aufgabe von Privatdepeschen ist in den
Seine -Depattements eingestellt . Lisch einer Depesche aus Coulommiers

sind die Preußen in Laferte sous Iouarre eingerückt.
X < London , 10 . Sept . Nach einer Zeitungsmeldung ist die Kaiserin

Eugenie in Hastings angelangt .

+ 1792 und 1870 .
Das Journal vfsiciel de la republique franxaise vom 5 . Sept . 1870

enthält eine Proklamation des Polizeipräsekten Keratry , welcher dann er¬
klärt , das Ziel der Republik von 1870 sey , wie 1792 , die Vertreibung
der fremden Truppen vom französischen Boden .

Diese Erinnerung an die Revolutionsfeldzüge , die ruhmvollste Zeit der

französischen Waffen , in Verbindung mit dm Verheißungen Palikao 's , in

wenig Wochen eine neue Armee von 700,000 Mann schlagfettiger Trup¬
pen den Deutschen entgegen stellen zu können , erhitzt bereits die Köpfe der

sanguinischen Franzosen zu den abenteuerlichsten Siegesphantasieen , trotz
der erlittenen zahlreichen gründlichen Niederlagen ; während sie bei uns ,
trotz der erfochtenen großen Siege , in manchen ängstlichen Gemüthern fast
Besorgnisse ob des feruern glücklichen Fort - und endlich glücklichen Aus¬

ganges des gegenwärtigen Krieges zu erregen scheint.
700,000 Franzosen , Republikaner , jeder einzelne natürlich ein Held, ,

dürstend nach dem Tode für 's Vaterland !
Welch ' furchtbare Zahl , welch ' herorischer Entschluß !
Anno 1792 ist's ihnen wirksich gelungen , mit geringern Streitkräftei »

die feindliche Invasion zu vereiteln ; wamm sollte es ihnen am Ende
nicht gelingen , auch 1870 einen Nationalkrieg zu entzünden , der alle un¬
sere bisherigen großartigen Erfolge wieder in Frage stellen könnte ? so
zittert so mancher Angstmeier , so hofft so mancher Verräther .

Gemach ! Lassen wir vorerst die Redensatt von dem Lebensüberdrusse
und der gierigen Todessehnsucht der Mobilen und Nichtmobilen , so wie
die Untersuchung über die Vollgiltigkeit der Ziffer 700,000 , über die

Möglichkeit der Bewaffnung dieser Massen aus dem Spiele , so steht so
viel fest, daß bewaffnete Menschen noch keine Soldaten sind , sondern in

ihrer Zusammenstellung eine ordnungslvse Maffe bilden , vielleicht geschickt
zum „Sterben "

, aber sicherlich nicht zum Kämpfen und noch weniger zum
Siegen .

Wasicnübung , feste Gliederung , Disziplin , taugliche Offiziere , Bettraucn
in die Führung , kurz so ziemlich alle Bedingungen militärischer Brauch¬
barkeit fehlen dem in aller Eile zusammengerafften Haufen . Und die

Zahl , weit davon , zu ersetzen , was dem Haufen an Qualität abgeht , ver-

mehtt nur die wüste Unordnung , die Schwerfälligkeit und somit die Un¬

brauchbarkeit dieser bewaffneten Menge . „ Je dichter das Gras , desto
beffer zu mähen " , antwortete Alarich den römischen Gesandten , die ihn
mit dem Gespenste einer „ desperaten Menge

" von Roms Mauern weg¬
zuscheuchen gedachten . Furchtbar wird diese lsvso en wa «8s nur Denen
werden , welche ihr unseliges Geschick zu Führern dieser zuchtlosen Ban¬
den verdammt .

Daß sich ein brauchbares Heer nicht sofott aus dem Boden stampfen
laffe , weiß auch die Kommission für Nationalvertheidigung , das weiß auch
Herr v . Palikao und verlangte deßhalb , obgleich geschickter Longi - und

Prcstidigitateur doch kein Hexenmeister , bescheidener Weise einige Wo¬

chen Zeit , um die einberufenen Masten wenigstens nothdürftig kampf¬
fähig zu machen . Ein Paar Wochen , armselige Lumperei sonst,

'
jetzt aber

Millionen wetth ! Woher sie nehmen , diese kostbaren Wochen ? Unsere
Feldherren scheinen nicht geneigt , den Franzosen auch nur eine kümmer¬

liche Galgenfrist zu gewähren .
Unsere Armeen scheinen ja zu fliegen, die unvermeidlichen Uhlanen sind

allgegenwättig ! Unternehmungen , zu denen man sonst Jahre brauchte ,
wickeln sich beim deutschen Heere in Wochen ab ; Dinge , die sonst Wo¬

chen in Anspruch nahmen , werden in Tagen , ja in wenigen Stunden
vollbracht .

Die Franzosen werden also schwerlich Zeit finden , ihre Massen zusam -

menzubringen , geschweige sie militärisch brauchbar zu machen .

ztt Eine mnthige Tochter . (Fortsetzung .)
Mir diesen Worten verließ das leidenschaftliche alte Weib das Zimmer

und das HauS , ohne selbst den im Vorsaale wartenden Simmonds einer

Beachtung zu würdigen , der sich über die Verwegenheit der Frau nicht
wenig wnndette .

Nachdem Dir . Clarkson sich von seinem Erstaunen über diesen uner¬
warteten Angriff erholt hakte, sagte er in höhnischen , Tone zu seiner Tochter :

„ Da hast Du eine von Deinen interessanten Irlanderinnen , wie Du
sie nennst ! "

„ Ein abscheuliches altes Geschöpf ! " fügte die Tante , aus ihrer Ecke
hervorkommend , hinzu . „ Sie verdiente , in das Zuchthaus geschickt zu wer¬
den ! Jeden Augenblick ermattete ich , daß sie em Messer vom Tische neh¬
men und sich damit auf uns stürzen würde . War mir 's doch, als wenn
wirklich feurige Funken aus ihren wilden Augen sprühten !"

„ Ich habe es nicht gesehen, " versetzte Helene . „ Allerdings hat sie
mich durch ihre Leidenschaftlichkeit erschreckt , aber eö thut mir auch leid,
daß das arme alte Wesen ans seinem Hause vertrieben werden soll. Ließe
sich denn nichts für sie thun ? " fragte sie ihren Vater , der gerade das
Zimmer verlassen wollte . „Es wäre doch keine allzu große Gnade , wenn
man sie für den Rest ihrer Tage im Hause ließe ? "

Helene hatte schon öfter erfolgreiche Vorstellungen gemacht , wenn ir¬
gend eine harte Maßregel , angeblich zur Verbesserung des Gutes , hatte
ausgeführt werden sollen , und nicht selten war sie als glückliche Fürspre -
chenn aufgetteten , wmn von den Insaffen ein Nachlaß am Pachtzinsc
nachgesticht worden war .̂ Ihr Vater kannte auch recht wohl den Einfluß ,
den fle auf ihn übte . Leine innige Liebe zu Helenen , eben so groß wie
die, welche er für ihre "erstorbene Mutter empfunden , war in der That
die einzige Oase m der Wüstenei seines Herzens , dem alle anderen war¬
men Empfindungen fremd blieben ; und diese Liebe wurde von Helenen
mir wo möglich noch größerer Innigkeit erwiedett . In diesem Falle wa¬
ren zedoch ihre Vorstellungen ohne Erfolg , denn in einem heftigeren Tone
als gewöhnlich entgegnete er ihr :
. „Die , nachdem das alte Weib sich auf eine so freche Weise gegen mich

betragen hat , bittest Du mich, nachsichtig gegen sie zu seyn ? Soll man

mir nachsagen , daß ich mich von ihr habe einschüchtern laffen und ihren

Drohungen zugestanden , was ich vorher ihren Bitten versagt hatte . Nein ,
kein Brett und kein Balken soll über den Köpfen dieser Nichtswürdigen
bleiben ! — Und Du , Simmonds, " fügte er hinzu , sich wüthend nach dem

Bedienten umwendend , welcher gerade eintrat , um das Frühstücksgeschirr

abznttagcn , „ wenn Du Dir noch einmal erlaubst , irgend eine Person ohne
meine ausdrückliche Bewilligung hier eintreten zu laffen, so sollst Du an

mich denken . Merke Dir daS !"

Der Bediente murmelte enffchuldigend , daß die Frau ihm ohne sein

Wissen gefolgt sey ; allein Helene glaubte , bei dieser Aeußerung einen fin¬

steren Blick in seinem Gesichte wahrzunehmen und schloß daraus , daß er
die Frau in irgend einer Absicht selbst hereingefühtt habe .

Diese Szene ereignete sich an einem Montag früh, in den ersten Ta¬

gen des Oktobers . Der folgende Freitag war zur Abreise der Familie
nach England bestimmt , nachdem sie sich in diesem Jahre gewisser Ge¬

schäfte halber länger als gewöhnlich in Parkhouse aufgehalten hatte . Ge¬

gen Abend des folgenden Tages ging Helene mit der Tante durch den

Park spazieren , um der schönen Gegend Lebewohl zu sagen , welche jetzt
in ihrem reizenden herbstlichen Schmucke stand , und in der sie so gern
noch länger verweilt hätte . Während dessen ergoß sich die Tante in ihre

gewöhnlichen Klagen über den verlängerten Aufenthalt , über die ihnen
drohenden Gefahren und drückte noch außerdem die Befürchtung aus ,
daß sie, wenn es ihnen auch gelingen sollte , Irland unversehrt zu ver -

laffen , ohne Zweifel auf der in einer solchen Jahreszeit so gefährlichen
Fahrt durch den Kanal umkommen würden .

„Dann wäre es wohl am besten , liebe Tante " , bemerkte Helene mit

Bezug auf die letzte Aeußerung , „ wenn Sie den ganzen Winter hier
blieben .

"

„ Gott behüte mich ! " rief Miß Jane empört . „ Hast Du denn nicht

gehött , daß erst vor wenigen Tagen wieder auf einen Verwalter geschos¬

sen worden ist ? Nein , mögen die Gefahren auf der See noch so groß

seyn, ich will lieber in die Hände Gottes fallen , als in die der Irlän¬

der . Aber Helene "
, fügte sie ärgerlich hinzu , als Letztere lachte, „ ich glaube

wahrhaftig . Du würdest Dich durch nichts in Furcht setzen lassen . Man

sollte fast meinen , es wäre Dir sogar lieb, wenn Dich einer dieser Elen¬
den angriffe , die Du so sehr in Schutz nimmst .

"

„ Das gerade nicht , Tante . Aber ich dachte eben daran , wie hübsch es
wäre , wenn uns jetzt die Wittwe Sullivan begegnete, - hier, zum Bei¬

spiele, in diesem dunkeln Gange ."

„ Gott sey uns gnädig !" rief Miß Janct , krampfhaft den Arm des

jungen Mädchens fassend. „Siehst Du etwas ? " fragte sie, ängstlich den
dunkeln Weg hinab blickend , der vor ihnen lag . „ Aa >, Helene , ich werde
nie die schrecklichen Augen jenes Weibes vergessen. Ueberhaupt fällt mir im¬
mer alles Gräßliche gerade dann ein , wenn ich mich zu Bett lege . Ge¬

stern Abend schwebten mir sottwährend die funkelnden Augen und die

grauen Haare der Hexe vor , bis ich " — fügte sie flüsternd hinzu —

„ kaum noch Mnth hatte , mich im Bette umzudrehen ."

„ Ich , meines Theils , bin der Meinung , liebe Tante , daß die arme
Frau mehr zu bedauern , als zu fürchten ist. Ich kann nur an ihre blei¬

chen Wangen und an die Thränen denken , welche sie um ihren Gatten

vergoß . " (Fotts . f .)

Gießen , 5 . Sept . (F .P .) Der frühere hiesige Professor der Litera¬

turgeschichte und Philosophie , Karl Hillebrand , seit 20 Jahren kaiserlicher
Professor zu Dvuay , hat nun auch Frankreich verlassen müssen . Nur die

Festigkeit des Biaire hat ihn von dem Tode rerettet . Mit zerrissenen Klei¬
dern entkam er der ihn verfolgenden Bleute .

(Zengniß entbehrlich . Fl .Bl .) Bürgermeister : WaS will Er ? — Frem¬
der : Ein Almosen , ich bin abgebrannt . — Bürgermeister : Hat Er ein

Zengniß ? — Fr . : DaS wohl nicht, ich Hab geglaubt , ich brauche keins .
— Bürgermstr . : Hat auch recht ; man necht es ;a noch, wodurch Er ab¬

gebrannt ist — durch Branntwein .
Hamburg , 5 . Sept . (L.Ej .) Daß unsere vorgestrige Beleuchtung rc .

großartig gewesen , können unsere Leser sich denken . Bon Einzelheiten wollen

wir nur eines Trauspareurcs , des gelungensten , erwähnen . An dem ersten



Aber 1792 ? Da hat
's doch auch pressitt ?

Za 1792 ! Wir hiuuuelsroh wäre man zu Paris , bewilligten die heu¬
tigen Gegner nur den 12 . Theil der Frist , die jene von 1792 , wenn
auch keineswegs aus purer Generosität , zugestanden ; auch hätten die heu¬
tigen französischen Heerführer gewiß noch so viel Humanität im Leibe, um
es den deutschen Generalen von heute von Herzen zu gönnen , wenn diese
sich u . ihren Trripven ein Bischen mehr Muße gewährten , ihre Märsche
mit der Gemächlichkeit und Gemüthlichkeit von 1792 machten .

Wahrlich , das „ immer langsam voran " der damaligen österreichisch-
preußischen Heerführung hat mehr zu Frankreichs Rettung beigetragen , als
alle Tapferkeit seiner Truppen und alle Einsicht seiner Generale .

Nachdem der Deklaration zu Pillnitz vom 27 . August 1791 , welche
den Franzosen einen von ihnen wohlverstandenen Wink gegeben , wessen
sie sich von Oesterreich und Preußen zu versehen , am 7 . Februar 1792 ,also 1k Jahr später , der Vertrag zu Mantua , ein zweiter verstärkter
Wink an Frankreich , gefolgt war , erschien endlich , und zwar wiederum

Jahr spater , Ende Juli 1792 , das berüchtigte Manifest Braunschweigs ,und diesmal ausnahmsweise gleich hinter dem Manifeste die österreichisch¬
preußische Armee an den Grenzen Frankreichs .

Bei dem Mangel an Einigkeit unter den Verbündeten , eine Folge der
verschiedenen Zwecke , die die beiden Mächte im Auge hatten , und ihrer
gegenseitigen Eifersucht rückte nun diese Armee mit einer von den Fran¬
zosen nie genug anzuerkennenden Bedächtigkeit vor .

In denselben Augusttagen , während welchen der französische Thron

München , 9 . Sept . (Fr .J .) Die beabsichrigte Ernennung des Frhrn .
v . Schrenck zum Gesandten in Wien unterbleibt . Herr v . Zwehl soll
vberbayerischer und Herr v . Hörmann schwäbischer Regierungspräsi¬dent werden .

München, 9 . Sept ., Abds . (BaÄ .Nachr.) Sicherem Vernehmen nachwurde im heutigen Ministerrathe beschlossen, daß die bayer . Regierung
; bezüglich der deutschen Frage die Initiative ergreife und Unterhandlungen
! wegen des Beitritts von Bayern zum Nvrdbunde einleite .
I Tarnistadt , 9 . Sept . Die amtliche Darmstädter Zeitung enthält einen
, Artikel über das Rundschreiben Favre ' s , besagend : „ Favre mu -
! thet Deutschland zu , die Feindseligkeiten des sranz . Volkes , die Grau¬
samkeiten der algierischen Barbarcnhorden . zu vergessen ; das Blut vieler
>Tausende der edelsten unserer Söhne und Brüder soll umsonst geflossen' seyn ? Wahrlich ! Größeres wurde der deutschen Gutmüthigkeit noch nie -
! mals angesonnen . Die deutschen Heerführer ließen das französische Volk
i nicht entgelten , was sein Souverän , seine Regierung verschuldet, sie übten
Großmuth gegen die Besiegten , Deutschland zeigt eine seinen Erfolgen
entsprechende Würde . Doch auch der Kampfpreis ist längst bestimmt , ihn
ausgeben , wäre Demüthigvng für die Nation ."

umgestürzt wurde , stand das Heer Braunschweigs 6 Tage lang ohne

Ist -,

Ausland.
** Paris , 5 . Sept . Das Pays zeigt an ,

E . Arleth , Hostie ; . , 2 fl ., C . Arleth , Sohn ,
gerichtsrath ,
senrichter ,
nisterialrevi
2 fl . , Fräulein L . Belten 1 fl . 45 kr ., Pros . Damm 10 fl . ,100 fl., M . 40 fl . , D . K . , Wittwc , 5 fl . , A . K . 1 fl. , Euch3 fl . , K . S . 20 st. , Ungenannt 4 fl ., W . Ettling 100 fl ., Kap20 fl . , Professor L . 3 fl . 30 kr., Karl Schwab , Pattikulier , z i
Bader , Apotheker, 8 fl . 45 kr ., Professor Heingärtner 10 fl ., I . § ,
5 fl . Summa 554 fl. 15 kr. — Durch die Expedition dertzvon : Karl Krcglinger 10 fl ., Frank . A . G . 30 kr., Schreineruch
Herb 2 fl . , A . S . ü fl ., K . Z . 10 fl . Summa 28 fl . 30 st . _
Fr . Maisch von : O . R . K . 10 ft ., R . T . 3 fl . 30 kr . , 9^sourrier , 6 fl ., W . Bauer , Restaurateur , 10 fl . , Friedr . MaischSumma 53 ft . 30 kr. — Durch Gebr . Leichtlin von : Apothek̂
hard 100 ft . , Emma und Hermann 2 fl . , Ballctmcister Beau ^Dr . E . Dambacher , prakt. Arzt , 25 fl., Finanzrath Waag 10 fltor Oehler 5 fl ., F . Aders 46 fl . 30 kr. Summa 193 fl . 39 kr.
Oberbürgermeister Lauter von : Prvseffor Eisen 10 fl . , jg

i 2 fl . , Naihan I . Levis 100 fl., Geistl . Berw . Henriei 35 fl., Wch
linger , Kaufmann , 10 fl . , Alb . v. Berg , Kuusmann , 8 st. , F . 3

'
5on ^£tI

' . . ' vtewber

Nothwendigkeit und Zweck bei Konz im Lager . (Schluß folgt ).

Deutschland .
dst Karlsruhe , 10 . Sept . Frankreich nimmt stets u . auch heute noch

eine Ausnahmsstellung in Anspruch , und dieser Gedanke muß end-
giltig beseitigt werden . Hat die sittliche oder militärische Kraft des Landes
Anspruch auf ein solches Borrecht ? Gewiß nicht. Aber Frankreich sagt :
Obwohl niedergeworfen , obwohl besiegt in einem ungerechten , von uns
selbst, d . h . von unserer Regierung fteoentlich hervorgerufenen Krieg , be¬
anspruchen wir Franzosen doch das Recht , die Folgen von uns abzuwäl¬
zen . Wir geben nicht Land , nicht Stein , und Europa wird auf unserer
Seite stehen . Und das ist ein gerechter BolkSstaat , der so spricht ! ? Wer
heute mit mir einen Raubprozeß anfängt und unterliegt , wird für alle
Zeit abgewiesen und muß alle Kosten tragen . Und in diesem schauder-
voll -glorreichen Krieg soll uns der Unterlegene dir Gesetze vorschreibcn,
wir sollen keine andere Bürgschaft haben , als den guten Willen des Volks ,
das alle 14 Tage einen andern Willen hat ? Das sind Keckheiten, und
für uns ist eine republikanische Frechheit absolut so unausstehlich , wie eine
kaiserlich napoleonische . Wir achten auch am Feind das Unglück , und
Frankreich ist im Unglück ; denkt doch, wie uns zu Muthe wäre , stünde
heute der Feind im Herzen Deutschlands . Aber unsere Theilnahme darf
uns nicht blind machen für die heiligsten Interessen unseres eigenen Volks.
Wir können nur Frieden schließen als Deutsche , nicht als internationales
Hilfskorps ; wir pflegen französische Verwundete , aber wir pflegen nicht
kankhafte Voruttheile des französischen Volks . Und wie sie uns Köln ,
Mainz , den Rhein nehmen wollten aus Ruhmsucht , so holen wir uns
Straßburg und Metz als Schlitzwehren des europäischen Friedens .** Karlsruhe , 10 . Sept. Schon vorgestern hat dahier die Feier
des Geburtssestcs S . K . H . des Großherzogs begonnen , in
dem die Damen , welche im Gartenschlvsse in der Herrenstraße Weißzeug ,
Verbandzeug u . s. w . für die im Felde stehenden Soldaten und für Ver¬
wundete und Kranke beschaffen, auf Donnerstag Nachmittags 5 Uhr diese
Feier anordneten , da I . K . H . die Großherzogin , Höchstwelche um diese
Stunde gewöhnlich in den Arbeitszimmern erscheint, den Geburtstag selbst
im Kreise der großh . Familie im Schloß Favorite bei Kuppenheim feierte,
woselbst S . K . H . der Großherzog aus dem Hauptquartier eintraf . Das
große Zimmer des Schlosses war festlich verziett , die Damen des Frauen
Vereins und die Frauen und Jungfrauen , welche dort tagtäglich arbeiten ,
waren anwesend , so wie viele Herren des Männerhilfsvereins . Beim Ein¬
tritte war I . K . H . die Großherzvgin freudig überrascht . Unter der
Leitung Kalliwoda 's sang der philharmonische Verein ein kirchliches Lied ,
worauf Frau Schönfeld ein Gedicht vorttug , dessen Verfasser Hr . Her¬
mann Bögelin von hier ist , und am Schlüsse desselben die Büste des
Großherzogs mit einem Lorbeerkranze krönte . Die Versammlung sang die
badische Festhymnc n . Hr . Hosprediger Doll hielt die Festrede , welche ver¬
öffentlicht zu werden verdient . Die Gesammtheit sang den ambrosianischen
Lobgesang „ Großer Gott , dich loben wir .

" I . K . H . die Großherzo¬
gin sprach Ihre Ueberraschung , Freude und Dankbarkeit ans und sagte
zu, Höchstihren durchlauchtigen Gemahl von der Feier in Kenntniß zu setzen .
Auch diese Gelegenheit wurde benützt , um für die Jnvalidenstiftung zu
Ehren des 9 . Sept . eine Sammlung zu veranstalten , und sind dabei
«twa sechshundert Gulden cingegangen . Se . Exz . der Hr . Kriegsminister v.
v . Beyer war anwesend ; es scheint mit seinem rheumat . Uebel besser
zu gehen, obgleich es ihn am Gehen noch sichtlich stark hindett . Derselbe
wohnte gestern auch dem militärischen Festgottesdienste bei . Der Gottes¬
dienst in den Kirchen , der Kanonendonner in der Frühe deS Tages bil¬
deten die einzige offizielle Feier des TagrS in unserer reich beflaggten Stadt .

V Karlsruhe , 10. Sept . In meinem Beuchte vom 8. d . M . heißt
es, für Kehl habe der Magistrat von Berlin 10,200 fl . bestimmt , es sind
aber 10,200 T h a l e r , was ich hiermit berichtigen will .

st* Karlsruhe , 10 . Sept . Die Sammlung zu Ehren des 9 . Sep¬
tembers für deutsche Invaliden dauert immer noch fort . Bis heute Mit¬
tag sind aus hiesiger Stadt über 25,000 fl . eingegangen . Nur wenige
Amtsbezirke haben sich diesem Unternehmen nicht angeschlossen, Mann¬
heim , Heidelberg , Pforzheim , welche jedoch in anderer Art denselben Zweck
verfolgen , und Sinsheim .

beiter , nämlich die HH . Paul de Caffagnac u . Robert Mitchell , und Maler Doppelmaier 20 fl. ,
"

Sigmund Schuster , Privatier , 9 fl
'

, ner Ko
ihr Gefährte Hr . Carrete sich in der Armee von Sedan befanden , nichts Betty Lenz 9 fl . 24 kr., Hofschaulpieler Jos . Denk 5 fl . 15 kr.,

' lllerhöchlverwundet und mit der Armee , die sich ergeben mußte , gefangen sind. ^Privatmann , 50 fl . , Bierbrauer Clever 35 fl ., Bäckermeister Lee» Kennt»1 Paris , 6. Sept. (Kö .Z .) Wie man beute erfahrt, stehen die Deut- ! ser 20 fl . , Wkinhandler Karl Wilser 20 fl ., Wagensabrikant AdiMnrlSrichscheu schon bei La Fette saus Jouarre , welcher Ott nur noch ungefähr 500 fl. , Wagensabrikant Schnneder 500 st. , Ministerialrath Spvlir8 Meilen von hier entfernt liegt . Die Zahl der in Anniarsch begriffenen
Truppen wird auf 300,000 Mann geschätzt . Die Bertheidigungsmaßre -
geln werden hier mit größtern Eifer fortbetrieben und man rüstet sich so¬
gar schon für den Straßenkamps , d . h . man hat befohlen , mit dem Bau
von Barrikaden zu beginnen . Trümmer der Armee von Mac -Mahon tref¬
fen in Banden von 10 bis 20 Mann noch tagtäglich in Patts ein . Die
Leute sind sehr herabgekommcn und schimpfen über ihre Generale . Das
Korps des Generals Binoy , das bereits theilweise hier cingetroffen , soll
unterwegs wieder einen Kamps zu bestehen gehabt und viele Leute verlo

A . Maßmann 15 fl . , Ministerialrath Rau 400 fl . , Frau v. jWittwc , 50 fl ., Reinboldt , Sohn , Hofuhrenmacher , 25 st . , Un§5 fl . , aus Dantbarkeit von Ungenannt durch Anwalt Gmman \ flrwjang
Generalleutnant v . Beyer 350 sl., O . Pauli , Fabrikant , 100 fl., td der 6
Broussel 100 fl ., Finanzralh Beile 30 fl ., Friederike Fischer mit it Mit wah
merken , daß sie jährlich einen Thaler beisteuern wird , so langes >v Nanu
1 fl. 45 kr. , einer Württembergerin in Stuttgart 1 sl. 45 kr. , lla °< 1 im En
5 fl . , Max v . Haber 100 fl. , Wittwe N . N . 3 fl . 30 kr. , aus der ! 5d) trt“c
buchse eines Sasickers des Lyzeums H . H . 1 fl . 45 kr ., I . G . DatzI g£8e”ül

reu haben . Die Soldaten klagen besonders , daß sie fast gänzlich ohne ! Partikulier Fr . Reff 10 fl. , Fabrikant Seneca 20 fl . , ChorsängerNabruna aelauen wurden : vom 35 . Annickt an batten üe keine Rrobra - 5 tl . . A . .ft . 50 sl . , H . v . Herzer , Bürger der Ber . Staaten von < verleihenNahrung gelassen wurden ; vom 25 . August an hätten sie keine Brodra
tionen mehr erhalten . Die Stimmung in Patts ist im Ganzen genom¬men nicht mehr eine zu begeisterte , man ist im Allgemeinen zwar ent¬
schlossen , sich zu vertheidigm ; Einige wollen sogar — und der Gaulois
macht sich zum Organe derselben — „ sich unter den Trümmern von Pa¬ris begraben " , indem sie Hans für Haus vertheidigen ; doch schon jetzt ! 32 fl . 40 kr. , Frau Kraier
gibt es eine große Partei , die von der Fortsetzung des Krieges abstehen 41er Abendgesellschaft

Hin

Stocke des Eckhauses von Grnßk - Ler und Neuemvall bei Rudolf Moste war
dieses große Transparent , eingefaßt in schwarz roth ' go ' dcnen Rahmen : König
Wilhelm , Napoleon , der mit Verbeugung ihm seinen De „ en überreicht , darun¬
ter die Worte : „ Die Abbitte ."

Zur Feier des 8 . September 1870 .
Bewegten Herzens magst Du heut '

begrüßen
Dein Badnerland , dem noch vor wenig Wochen
Des Feindes Schreckeusurtheil war gesprochen ,
Um Dich zu beuge « zu des Korsen Füßen !

Du aber bliebst Dir treu , treu Deinem Volke .
Und warst mit ihm des Rheines erster Wächter ,
Der wälschen Drohung mnthigster Verächter .
Nicht achtend über Dir des Unheils Wolke !

Und Echo fand im ganzen deutschen Lande
Dein edles Wollen , da» in schwere » Stunden
Des deutschen Südens Ehrenspruch gefunden :
„ Kein '

Rheinbund mehr , den Bund ber deutschen Schande !"
All -Deutschland eilte zu des Rheines Wache ;

Verjagt von seinen ewig schönen Borden
Sind des Cäsaren räuberische Horden ,
Zertreten durch des deutschen Volkes Rache !

Vernichtet liegt im Staub de» Korsen Krone ,
Und Sieg ans Sieg durch Deutschlands Heldenheere
Vollbringt die Neugeburl der deutschen Ehre ,
Die laug

' die Welt befleckt mit frechem Hohne !
Da » ist Dein Lohn , — der Lohn der deutschen Treue ,

Die sich erprobt in unheilvollen Tagen ,
Dafür will Dank Dein treues Volk Dir sagen ,
Daß sich nach Sorg ' und Schmerz Dein Herz erfreue !

Bewegten Herzens magst Du ihn empfangen ,
Denn Deiner werth hast Du Dein Volk befunden ;
Es scheut kein Opfer , scheut nicht Blut , noch Wunden ,
Den Sieg des Rechts — der Freiheit zu erlangen !

Hoch ! vom Schwarzwald bi« zum Ncckarstrande
Braust heller Jubelruf Dir hem ' entgegen :
Dem treuen deutschen Fürsten Heil und Segen ,

und den Abschluß des Friedens will . Offene Kundgebungen zu Gunsten
des Friedens fanden übrigens bereits ans mehreren Märkten von Paris
statt . Die Leute schrieen , es sey genug Blut vergossen ; man solle der
Sache ein Ende machen. Weitere Folgen hatten diese Kundgebungen nicht .
Uebersehen darf man übrigens auch nicht , daß die neue Regierung schon
stark angefochten wird . Was in weiteren Kreisen Unzufriedenheit erregt ,
sind die vielen neuen Ernennungen von Präfekten rc. Viele dieser neuen
Beamten sind als ganz unfähig für solche Stellen bekannt und verdanken
ihre Anstellungen nur dem Umstande , daß sie gute Freunde oder Krea¬
turen der neuen Machthaber sind. Die Revolution von 1870 hat viele
Aehnlichkeit mit der von 1848 , es scheint sogar , daß alle Fehler , welchedamals begangen wurden , nochmals gemacht werden sollen .

. Paris , 8. Sept. (Elbf.Z .) Der Geist der Truppen ist der neuen Re¬
gierung keineswegs günstig . Die heute erschienenen Zeitungen führen eine
veränderte Sprache . — Säwmtliche Blätter lobpreisen den Standpunkt
des Rundschreibens von JuleS Favre . DicLiberte namentlich schwärmt
für die Segnungen des Friedens , wenn nur der König von Preußen ,
ebenso wie angeblich die eurvpässchen Mächte dem Favre '

schen Standpunkt
huldigen wollte . — Ceruuschi ist zum Gouverneur der Bank ernannt
worden . — DiePatrie verkündigt die AbreiseNigras u . Lyons nach dem
preußischen Hauptquartier .

Paris , 9 . Sept. ( Ueber Brüssel . Schw .M.) Die Zeitungen wer¬
den Zusehens mürber . Sie sprechen meist von den Wvhlthaten des Frie¬
dens , und daß Frankreich selber an dem KriegSfrevcl unschuldig sey . (Wol¬
len diese Zeitungen doch gefälligst Nachsehen, was sie selber vor 4 Wo¬
chen geschrieben haben ! Die Patrie spricht von vielverheißenden diploma¬
tischen Vermittlungsgerüchten . Die Flucht der Einwohnerschaft dauett un¬
unterbrochen sott .

Paris , 9 . Sept. (E .Z . ) Die heute erschienenen Zeitungen sind , in
Uebereinstimmung mit meinen gestrigen Andeutungen , von Sehnsucht nach
Frieden erfüllt . Die Patrie bringt nur Bermittelungsgerüchte ; trotz¬
dem setzt die Einwohnerschaft ihre Flucht nach Süden und Westen fort .

X Brüssel , 9 . Sept . Der Moniteur schreibt : Die deutschen Jour¬
nale beklagen sich über die Aufnahme , welche die aus Frankreich zurück -
kehrenden Deutschen , so wie die verwundeten deutschen Soldaten in Bel¬
gien gefunden haben . Die Regierung hat eine Untersuchung angeordnet ,um die Wahrheit der angeführten Thatsachen feftzustellen . Belgien setzt
heute mehr als je eine Ehre darein , die freundschaftlichen Beziehungen ,
welche es mit den Nachbarvölkern stets unterhalten , zu bekunden . Der
Vorwurf , den man ihm macht , dürfte nicht zu rechtfertigen seyn, da Bel¬
gien eifrig bemüht sey , sympathisches Entgegenkommen und Gastfreund¬
schaft ohne Unterschied allen Leidenden darzubieten .

Brüssel , 9 . Sept . (Fr .J .) Die Kaiserin Eugenie wird sich heute
Abend oder morgen in Ostende einschiffen. — Nach offizieller Mitthei¬
lung geht es mit dem BefindenMac - Mahon ' s besser , jedoch wird der¬
selbe vor drei Wochen nicht fortschassbar seyn.

Florenz , 8. Sept. (W .D.) Frankreich erstatt : Italien sey ihm mit
der Kündung des Septembervertrags zuvorgekommen . Alle italieni¬
schen Städte flaggen . Alle europäischen Staaten lassen Italien in der rö¬
mischen Frage vollkommen freie Hand . Statt Ricasoli , der ablehnte , soll
heute Graf Ponza di San Martina als außerordentlicher Botschafter
nach Rom gehen . Unsere Armee ist aus 340,000 Mann gebracht . Ga¬
ribaldi bot der französischen Republik seinen Arm an .

Turin , 8 . Sept. (W.D .) Die Pttnzessin K l 0 t i l d e ist hier einge-
ttoffen . Die französische Regierung legte in St . Michel Beschlag auf das
Gepäck und ließ das der Pttnzessin genauest durchsuchen.

Rom, 8 . Sept. (W .D .) Es heißt : General Kantzler und Oberst
de C h a r e t t c seyen auch gegen den Willen des Papstes zum Wider¬
stand entschlossen. — Man versichett, der außerordentliche Bevollmächtigte
Graf Ponza di San Martina überbringe die Erklärung : Italien
wolle die Kirche nicht unterdrücken , sondern beschützen .

Orvieto , 8 . Sept . (W .D . ) Wir stehen auf r ö m i s ch e m B 0 d e n.
Auf der ganzen Linie weht die italienische Trikolore . Das 3 ., 4 . , 37 . und
47 . Regiment , so wie 3 Bataillone Berfaglieri sind hier angekommen .
Das 19 . Regiment bildet die Spitze . — Btterbo schickte eine Adresse
mit 3500 Unterschriften um Einverleibung an den König . Aehnliche Adres¬
sen werden in Nachbarstädten vorbereitett — Die Generale Pianelli ,
Maz « de la Roche , Magnani , Bixio und R 0 billaut sind
aus Obetttalien eingetrossen . — Die gewöhnlichen Züge auf den rö¬
mischen Bahnen sind auf einige Tage eingestellt . — Bei C 0 rese zer¬
störten die Päpstlichen die Eisenbahn .

5 fl --.
A . H .

amerika , 50 fl ., Finanzministerial -Prüsident Ellstadter 100 st . , 4 Möge
Beit L. Homburger 200 st . , Oberpostrath Grosch 25 fl. , Schuh, zlückliche
Hang 10 fl . , auö der Sparbüchse des Otto und der Kiara Grosch ^ ttes «
Kaufmann

^Janh 10 sl . , Major v . Doxa 14 st ., Postverwalter ©j
1 fl ., durch Bauunternehmer Baldes tjI -—-

am 5 . Sept . im Gasthaus zum Prinzen A
11 fl . 12 kr . , Ungenannt 3 fl . 30 kr. , Hammer und Helvlinz ]L
Generalkassier Stein 10st . Summa 3248 fl . 40 kr . — Durch Hrn . %
Glaser : Bon Archivrath Dr . Bader 10 fl . , Frau Professor A '5 , xs„,10 fl ., Fräul . E . und M . M -ichelt 7 fl., Glaser , Sohn . 5 fl. ,

r Vouzu
ch am 2

sich « 1
w

höchst

Weber , großh . Zeichner , 7 st . , Fräul . Marie Weber 3 fl . 30 kr.,Anna Weber 3 fl. 30 kr. , Frau Hauptmann Arnold 10 fl . , FiArnold 5 fl.. Ungenannt 7 fl ., Kaufmann Karl Glaser 100 fl. ‘
168 fl . — Durch Bankier Ed . Kölle : Von Jos . Hoffmann 10 fl , «
waltungsdircktor Koch 10 fl. , Gesellschaft Frvbsinn in Dürrheim 2 XL .

’
R . R . 2 fl. , Hoflieferant gerb . Mayer 43 fl . 45 fr . , Bahnrer ,

0
L ,tfx ,Sievert in Jaxksciv 30 fl ., Wittwe S .

'
3 fl. 30 kr. , P . Rth . G . 5

"“ JE :
I . Kühner 5 fl . 50 kr ., Profeyor Platz 100 fl . , Oberstabsarzt D ch- rne30 fl. , Hoffchauspieler Schönfeld 10 fl. 30 kr., Kegelgesellschaft im r
)emtt, durch Schönfeld , 25 fl . , Oberbaurath Berkmüller 25 fl . , Pani ^ eAron Seeligmaun Wittwe 14 fl . 6 kr . , Hvs -Osensabrikant Eduard 3» -
10 fl . , Bleichbefltzer Bleidorn 5 fl., Hosküblermeister Meeß 3 fl . 3
Gemeinderath I . Stüber 100 fl . , Christian Griesbach 500 fl ,
Ludewig 150 fl ., Fabrikant Georg Wunder , 2 . Gabe , 10 fl ., C . Ä >
res 10 st . , Overrechnungsrath Fejenbeckh 10 fl ., Hofprediger K . W.12 fl . , Rechtsanwalt Frey 10 fl ., Geh . - Rath Dr . Dietz 25 fl , ofReferendar Muth 25 fl ., Ministerialrath Nicolai 25 fl ., Gastwirth .
bette 7 fl ., Stallmeister Sachs 10 fl . , Direktor Forst 35 fl . , O> >^ bj£chenrath Strobe 20 fl . , Kaufmann E . Born 10 fl . , BerwaltungSger -
rath Fröhlich 50 fl , Revisor Funke 10 fl., Obcrbaurath Stimm N
Staatsminister Dr . Jolly 180 fl ., F . M . „ Biele Wenig , gibt auch ^ ^ ;2 fl , Oberrechnungsrath Großmütter 10 fl , Elise und Emttie Block ! marBize -Stallmeister v . Hoizing 50 fl. , Ratb und Marstallverwalt « x ^ r
35 sl . , Direktor F . S . 100 fl . , Professor GraShvfs 17 fl . 30 kr ., ^ ^revisor Holderbach 10 fl , Hosmetzzer Will ) . Printz 5 fl ., Obering « .um ^Obermüller 10 fl , Buchhalter L . Weeber 5 sl. , Revisor Körber 1i
Wolfs und Schwindt 20 fl . , Ph . D . Dkeyer 20 fl , Friseur W . ■ zfl . , Lyzeumslehrer L . Beck 5 fl , G . H . 10 fl . , I . H . 3 fl . R
Ministettalrevisor G . Altfelix 10 fl , Kaufm . Friedr . Wolf 10 fl., Verliebenvifor Mühlhaupt 10 fl . , Revisor Heilig 10 fl ., Sekretär Lorentz 3. ze»,Kameralpraktikant Fesenbeckh 10 fl . , B . Beiten 5 fl., Revident E . ^ it)ieö(En-
tel 3 fl . 30 kr. , L. Kühn , Augustenberg , 15 fl. , Telegraphenmech « >4 . ^
Hoffinger 10 fl ., Rath Frohmüller 5 fl. 15 kr. , Theod . Willens 8i ^ ^Geh .-Rath v . Psenfser 100 fl . , Wwe . Steltz 10 fl . , Oberrechnung ! j u ,
Thurn 5 fl. 15 kr. , E . Looser 6 fl , Bahnbau - Inspektor M
10 fl. , Otto Behagel 1 fl . 45 kr., Oberkirchenrath Behaget 10 fl ., ( fferrttma
geernteter Karl Rost 5 fl ., Geh . -Rath Brauer 100 fl . , Ministeriatz asafifan]bent Obkircher 50 sl . , Frau A . S . 30 fl . , Heinr . Goldschmidt 1i ifeagS . Seiler , Wittwe , 4 fl , Luise Kiefer , Wittwe , 7 fl , W . K . ! e M « -iAlex . Hufnagel 25 fl. Summa 2514 fl. 56 kr. Zusammen 673
21 kr. Hiezu laut Beröffentlichuüg von gestern 8914 fl. 34 kr . Jml : ^sateqizen 15,675 fl . 55 kr . — Ferner von Dr . Homburger eine k. v Meilen
Staatsobligation » 4 1/a °/o Dir. 73,494 im Nominalbetrag von 10 m« n, dmit Zins vom April d . I . Karlsruhe , den 9 . September 1870 . chmtich
Hauptkasse : Ed . Kölle . hinten . I

nur deVerlustliste des Belagenmgskorps vor Sttaßbmg . (Vom großhrt j
Kriegsministerium witgetheilt .) Ausfall bei Königshofen , 25 . $
4 . bad . Jns .-Reg . 6. Komp . : Graf , Joh ., Musket . , aus flieuweiel, ^
Bühl . l . v . Kurz , Karl , Dkusket ., a . Schultern , A . Lahr , get . (Sch« . «d . Kopf ) . Borpvstenstellung vor Straßburg , 25 . Auß . 4 . bad . ! art-

* ‘

Reg . , 3 . Komp . : Summ , Jakob , Musket ., a . Mietersheim , A . Lahr , i tm ^v . (Granatsplitt , am r . Fuß ) . Braun , Lorenz, Musket ., a . Ohlsbach ^ ,>
Gengenbach , l . v . Wolf , Beruh ., Musket ., a . Bühlerthal , A . Bühl , ^ mlo
Lipp, Franz kav ., Musket . , a . Schutterwald , A . Offenburg , l. v . 3 ^ .
ner, Karl , Musket ., a . Erlach , A . Obettirch , I. v . Borpostenstellunz ^ „ : x .
25 . Aug . Pommersch . Füs . -Reg . Nr . 34 , 11 . u . 12 . Komp . : K« m pQWilh ., Gefr . , c . Groß - Stankikow , Kr . Satzig , get. (Schuß d . d . B
Zick, Karl , Füsil . , a . Zibgust , Kr . Neustettin , get . (Granatsplitt , im $ jtQuade , Karl , Füsil ., a . Balster , Kr . Dramburg , get . (Shrapnelsch « r , ßhePrellschuß ) . StrySczeck, Math . , Füsil ., a . Lutau , Kr . Flatow , l . v<

Redakteur : C . M a ck l 0 t.

Karl , Füsil . , a . Heinrichsdorf , A . Neustettin , l . v. Beschießung vontM ^ d
25 . Aug . Knaus , Jakob , Kanon , v. bad . Fest .-Art .-Bat ., l. v . , Bmm
Nr . 3 . 25 . Aug . Sassenberg , Katt Wilh ., Kanon , v . Westph . Fest.' ' 1 badisck
Reg . Nr . 7 , 3 . Komp . , a . Röcke, Kr . Bückeburg , l . v . Borpostenge ^
vor Straßburg , 25 . Aug . 4 . rhein . Jns .-Reg . Nr . 30, 12 . K" stge M <Müller II ., Pet . , Füsil . , a . Piesbach , Kr . Saarlouis , get. (Granat t̂ rx -
in d . Unterleib ) . Becker, Peter , Füsil . , er. Theley , Kr . Ottweiler , sch* ese HilfGelsleister , Jakob , Füsil -, a . Oberkirchen , Kr . St . Wendel , l. b . J manscheIn Folge des Ausrufs zur Feier de« 9 . September 1870 sind weiter ! ner II . , Joh . Jak ., Füsil . , a . Dirmingen , Kr . Ottweiler , l . v. Meiste:

eengegangen : Durch Conradin Haagel dahier von : Conradin2 , 26 . Aug . Anheyer , Joh ., Serg . v. Hann . Fest .-Att . -Abth . Ural mi" ' " ~ ‘ ~ ~ 1
. Keffelheim , Kr . Koblenz , l. v . Vorposten , 26 . Aug . v. Diest , * gttnbei

bei

Haagel , großh . Hoflief ., 100 fl. , Schäfer , zum Prinz Max , 15 fl., J . Jst | - ~ ~ - j, - — a . - U„ „K ,land , zum Erbprinzen , 5 fl. 15 kr ., Julius Weeber , Kaufmanns fl. 15 kr., ' Haupttn . , v . 4 . komb . pommersch . Landw . - Reg . , 1 . Bat . (Halbersta » >cht
Frau Dr . E . Krummbacher , Wittwe , 10 fl . , S . Withan , Kantor , 1 . ! Posen , get . (Zetrümmerung des Schädels , beerb , in NiederhauSbeMs
Gabe 1 fl. 45 kr. , L. Willstätter 3 fl. 30 kr. , Aug . Birnbacher 5 fl . , ! Beschießung von Kehl , 26 . Aug . v . Faber , Phil . , Hauptm . v . bad. Me « ^Ehr . Köbig 1 fl . , Leop . Fr . Müller , Dekorationsmaler , 2 fl . 30 kr., Art . - Bat . , a . Rastatt , schw . v . und gest . in Kork 28 . Aug . (Sch-

»vhl(Schluß so»H . G . 2 fl . , Alt , Kreisschuiralh , 10 fl ., | bie Hüfte ) .Knntz , Geh Finanzralh , 10Ludwig Auerbach .
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